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Empowerment von Kindern und Jugendlichen 

Die außerschulische Kinder- und Jugendarbeit spielt eine entscheidende Rolle beim 
Empowerment junger Menschen. Unter Empowerment werden dabei Ansätze ver-
standen, die auf die Befähigung des Einzelnen abzielen, die eigenen Fähigkeiten 
zu erkennen, sein Leben selbst in die Hand zu nehmen und eigenverantwortlich, 
Entscheidungen zu treffen (HERRIGER 2010). In der Kinder- und Jugendarbeit wer-
den verschiedene Zugänge genutzt, um dies zu fördern, wodurch unterschiedliche 
Wirkungen entfaltet werden, die wiederum zu einer selbstbestimmten Entwicklung 
der Teilnehmenden beitragen. 

Ein zentraler Aspekt ist die Schaffung eines unterstützenden Umfelds, in dem sich 
junge Menschen sicher und respektiert fühlen. Pädagogische Fachkräfte fördern in 
einem solchen Umfeld die Entwicklung von Selbstvertrauen, Selbstwertgefühl und 
Eigenverantwortung. Dabei zielen die Projekte und Aktivitäten der Kinder- und 
Jugendarbeit häufig auf die Entfaltung individueller Potenziale junger Menschen 
ab, sei es durch künstlerische Ausdrucksformen, Sport, interkulturelle Aktivitäten, 
partizipative Projekte oder im Rahmen anderer erlebnispädagogischer Ansätze. 
Durch diese vielfältigen Erfahrungen werden nicht nur die individuellen Kompeten-
zen entwickelt, sondern auch das Selbstbewusstsein der Teilnehmenden gestärkt. 

Die Literatur zeigt auf, wie die Kinder- und Jugendarbeit den Prozess des Em-
powerments von Kindern und Jugendlichen unterstützen kann. Die Wirkungsbox 
Jugendarbeit kann als Datengrundlage dienen, um Wirkungen und Aktivitäten in 
diesem Bereich zu extrahieren. Die Wirkungsbox Jugendarbeit ist eine Samm-
lung an evidenzbasierten, gesamtgesellschaftlichen Wirkungen der außerschuli-
schen Kinder- und Jugendarbeit. Die Wirkungsbox Jugendarbeit bietet somit einen 
guten Überblick über die Wirksamkeit der außerschulischen Kinder- und Jugend-
arbeit in ihren unterschiedlichen Facetten. Sie kann dabei auf verschiedene Arten 
und Weisen verwendet werden: Beispielweise kann sie von PraktikerInnen als Ar-
beitsinstrument für die Planung und Evaluation von Maßnahmen eingesetzt wer-
den oder bei Legitimations- und Strategieüberlegungen unterstützen. Entschei-
dungsträger*innen können durch die Wirkungsbox Jugendarbeit auf gesicherte Er-
kenntnisse über Wirkungen der außerschulischen Jugendarbeit zurückgreifen. For-
schenden bietet die Wirkungsbox Jugendarbeit eine einmalige Zusammenstellung 
von evidenzbasierten Wirkungen der außerschulischen Jugendarbeit und regt zur 
weiteren Forschung in diesem Feld an. Im Folgenden werden somit Ergebnisse aus 
der Wirkungsbox Jugendarbeit vorgestellt, welche die Wirkungen der außerschuli-
schen Kinder- und Jugendarbeit im Bereich des Empowerments aufzeigen. 

Wie kann die außerschulische Kinder- und Jugendar-
beit Empowerment bei Kindern und Jugendli-
chen fördern? 

Erkenntnisse aus der Wirkungsbox Jugendarbeit 

Aus entwicklungspsychologischer Sicht ist die Befähigung von Kindern und Ju-
gendlichen zu eigenständigem Handeln und das Erkennen der eigenen Kompeten-
zen ein wichtiger Prozess im Lebensverlauf. Die pädagogische und sozialarbeiteri-
sche Praxis kann dabei die Teilnehmenden in der Entwicklung einer selbstbe-
stimmten und selbstbewussten Lebensführung unterstützen. Die Wirkungsbox Ju-
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gendarbeit identifiziert über 200 Wirkungseinträge1, die dem Bereich Empower-
ment zugeordnet werden können, wie etwa Persönlichkeitsentwicklung, Stärkung 
des Selbstbewusstseins oder Entwicklung selbstreflexiver Kompetenzen. 

Viele der erfassten Aktivitäten im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit bewirken 
vor allem eine Stärkung des Selbstbewusstseins und des Selbstvertrauens 
der Teilnehmenden. Die Organisationsformen der Aktivitäten, die diese Wirkungen 
erzeugen, sind hierbei breit gestreut: Sie reichen vom Engagement in internatio-
nalen Programmen über die kommunale Jugendarbeit bis hin zu Jugendzentren, -
vereinen oder -freizeitstätten. Die Steigerung des Selbstbewusstseins und des 
Selbstvertrauens von Teilnehmenden konnte exemplarisch im Rahmen von inter-
nationalen Schüleraustauschprogrammen (THOMAS 1999), Mentor*innen-Program-
men (DOLAN ET AL. 2010; O’DYWER 2017), Präventions- und Bildungsaktivitäten für 
sozial marginalisierte Kinder und Jugendliche (GUTHERSON RESEARCH LTD 2012; MAI-
SEY ET AL. 2012), in Einrichtungen mit diversen Freizeit- und Bildungsangeboten 
(LUX 2012; KRAFT 2011; KLÖVER ET AL. 2019) oder in freiwilligen partizipativen Kin-
der- und Jugendprojekten wie Musik- oder Theaterworkshops (LEISSENBERGER  
2013; HAYWOOD ET AL. 2015) festgestellt werden. Diese Ergebnisse zeigen, dass die 
Förderung des Selbstbewusstseins und Selbstvertrauens durch Kinder- und Ju-
gendarbeit nicht nur auf bestimmte Organisationsformen beschränkt ist, sondern 
durch eine Vielzahl von Aktivitäten erreicht werden kann. 

Weitere Wirkungen im Bereich der persönlichen Entwicklung umfassen unterande-
rem eine gestärkte Selbstwirksamkeit, eine erhöhte Resilienz sowie das Er-
lernen von Konfliktlösungskompetenzen. In einem Theaterprojekt mit einer 
Gruppe von Jugendlichen an einer Neuen Mittelschule wurde z.B. festgestellt, dass 
das Erleben von Erfolgserfahrungen im Rahmen des Projekts die Selbstwirksam-
keitsüberzeugung auch für künftige Herausforderungen stärken kann (BARBONI 
2018). Bei der Teilnahme an partizipationsfördernden Projekten im Bereich der 
Demokratiebildung und -kompetenzentwicklung sowie Jugendbegegnungen und -
initiativen zeigt die Literatur auf, dass die Persönlichkeitsbildung der Jugendlichen 
gefördert wurde. Konkret wurden ein gestärktes Selbstbewusstsein sowie eine ge-
steigerte Selbstwirksamkeit der Teilnehmenden, durch die Erfahrung der eigenen 
Gestaltungsmacht, erreicht (OTTEN ET AL. 2013; KOCH ET AL. 2018). Auch ein freiwil-
liges Engagement, wie etwa in einem Jugendzentrum, bei Jugendverbänden oder 
politischen Interessensvertretungen, führt bei den Jugendlichen zu Selbstwirk-
samkeitserfahrungen (DÜX/SASS 2009). Eine verbesserte Resilienz konnte bei-
spielsweise als Wirkung folgender Aktivitäten festgestellt werden: Dialoggruppen 
zwischen Jugendlichen und anderen Stakeholdern zur gesundheitsförderlichen Ge-
staltung von Umwelt- und Lebensbedingungen für Jugendliche (HÄFELE/BERNHARD 
2016), entwicklungsfördernde soziale Programme und Trainings für Jugendliche 
(SHEK 2012; SANDERS/MUNDFORD 2014) oder im freiwilligen Engagement von gesell-
schaftlich partizipativen Aktionsprogrammen (KIRKMAN ET AL. O.J.). In einem Pro-
gramm, das Jugendliche auf das Berufsleben vorbereitet, konnte nach dessen Ab-
schluss eine erhöhte Konfliktlösungskompetenz beobachtet werden (SASSER 2019). 
Diese vielfältigen positiven Auswirkungen auf die persönliche Entwicklung unter-
streichen die umfassende Bedeutung der außerschulischen Kinder- und Jugendar-
beit hinsichtlich der Förderung von Schlüsselkompetenzen und der Vorbereitung 
junger Menschen auf die Herausforderungen des Lebens. 

Zusätzlich trägt die außerschulische Kinder- und Jugendarbeit zur Persönlichkeits-
entwicklung bei, indem sie Fähigkeiten wie Selbstreflexion, die Förderung von 

 
1 Wirkungsbox Jugendarbeit, Stand: 01.11.2023 
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Selbstständigkeit und das Entdecken eigener Stärken vermittelt. Ein Bei-
spiel hierfür ist ein Programm zur Minderung der Straffälligkeit von Jugendlichen, 
im Zuge dessen die intensive Betreuung die Teilnehmenden dazu anregte, ihre 
Selbstreflexionsfähigkeiten zu schärfen und vermehrt Eigenverantwortung zu 
übernehmen (BARTSCH/STROPPEL 2015). Ein anderes Beispiel sind Austauschpro-
gramme, nach deren Teilnahme die Jugendlichen angaben, dass die Erfahrung un-
terschiedlicher Kontexte dazu beitrug, Fähigkeit zur Selbstreflexion zu entwickeln, 
was ihr Selbstbild veränderte (PERL/HEESE 2009). In anderen Wirkungsanalysen 
der offenen Kinder- und Jugendarbeit wurde festgestellt, dass die Teilnahme an 
verschiedenen Freizeit- und Bildungsangeboten mit einer gesteigerten Selbststän-
digkeit einherging (GRAßMUGG 2014; KRAFT 2011). Ebenso berichteten Besucher*in-
nen von Freizeitstätten, dass ihnen Gelegenheiten geboten wurden, ihre eigenen 
Stärken kennenzulernen (KLÖVER ET AL. 2009). Diese Beispiele verdeutlichen die 
Vielseitigkeit der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit als förderliche Um-
gebung für das Empowerment junger Menschen. 

Ein Schlüsselmoment des Empowerment Ansatzes ist die Steigerung der Auto-
nomie und Unabhängigkeit der Jugendlichen. Diese Wirkungen konnten insbe-
sondere im Bereich des freiwilligen Engagements festgestellt werden. Die betref-
fenden Studien zeigen, dass Jugendliche, die sich in Gemeinden oder Nonprofit 
Organisationen engagierten, selbstständiger und verantwortungsbewusster wur-
den sowie mehr Autonomie entwickelten (BRANDENBURG 2017; PARKER ET AL. 2014). 
Die Förderung der Autonomie von Jugendlichen als zentrale Komponente des Em-
powerments begünstigt somit nicht nur die individuelle Entwicklung, sondern hat 
auch einen positiven Einfluss auf die Gesellschaft. 

 

Conclusio 

Was das Empowerment von Kindern und Jugendlichen betrifft, so wird deutlich, 
dass die außerschulische Kinder- und Jugendarbeit eine wesentliche Rolle bei der 
Förderung einer selbstbestimmten Entwicklung der Betroffenen spielt. Empower-
ment, verstanden als Befähigung zur Selbstwahrnehmung, Eigenverantwortung 
und eigenständigen Entscheidungsfindung, wird durch verschiedene Aktivitäten 
und Projekte in der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit realisiert. Die 
Schaffung eines unterstützenden Umfelds ermöglicht es pädagogischen Fachkräf-
ten, die Entwicklung der jungen Menschen nachhaltig zu fördern. 

Die Ergebnisse aus der Wirkungsbox Jugendarbeit verdeutlichen, dass die positi-
ven Effekte auf das Selbstbewusstsein und Selbstvertrauen der Teilnehmenden 
durch eine Vielzahl von Aktivitäten manifest werden können. Die Kinder- und Ju-
gendarbeit fördert dabei Kernkompetenzen wie Selbstreflexion, Selbstständigkeit 
und das Erkennen eigener Stärken. Die Ergebnisse zeigen, dass die außerschuli-
sche Kinder- und Jugendarbeit einen bedeutenden Raum bietet, um junge Men-
schen auf die Herausforderungen des Lebens vorzubereiten und ihre Fähigkeiten 
zu stärken. Insbesondere die Steigerung der Autonomie und Unabhängigkeit der 
Jugendlichen, besonders im Kontext des freiwilligen Engagements, unterstreicht 
die Wirksamkeit der Kinder- und Jugendarbeit im Rahmen des Empowerment-
Konzepts. 

Insgesamt verdeutlicht dieser Beitrag die umfassende Bedeutung der außerschu-
lischen Kinder- und Jugendarbeit hinsichtlich der individuellen Entwicklung junger 
Menschen sowie des positiven Einflusses auf die Gesellschaft als Ganzes. Die För-
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derung von Empowerment kann durch verschiedene Organisationsformen und Ak-
tivitäten erreicht werden und zeigt die Vielseitigkeit der pädagogischen Praxis in 
der Unterstützung junger Menschen auf ihrem Weg zu selbstbestimmten und ver-
antwortungsbewussten Mitgliedern der Gesellschaft auf. 
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